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„Der Agrarpolitische Bericht der Bundesregierung 2023 reiht sich nahtlos in die reine Ankündigungspolitik der Ampelkoalition ein“, erklärt Ina Latendorf, agrarpolitische Sprecherin für DIE LINKE im Bundestag, anlässlich der heutigen Plenardebatte zum Thema.

„Das Merkwürdige daran ist“, so Ina Latendorf weiter, „dass in dem Bericht nahezu alle Brennpunkte aufgeführt sind, bei denen etwas getan werden müsste – konkrete Taten, Handlungsansätze und ein Plan für zukunftsweisende Landwirtschaft aber komplett fehlen. ‚Hätte, müsste, könnte‘ ist jedoch keine Politik.“

Ina Latendorf erläutert: „In den wichtigsten Bereichen der Agrarpolitik, von der Tierhaltung bis zur Ernährungsstrategie, liegt höchstens Stückwerk vor, oft sogar weniger, und leider vielerorts verbunden mit zunehmender Rechtsunsicherheit. Das muss dringend geändert werden.

[bookmark: _GoBack]Der sogenannte Entschließungsantrag der Ampel stellt der eigenen Regierung Fragen, anstatt sie zu beantworten – und dies dann noch unter Vorbehalt der ‚verfügbaren Haushaltsmittel‘. Angesichts des Streichungshaushalts unter dem Lindner-Schwert der Schuldenbremse ist das blanker Hohn. Die Vorschläge der LINKEN zum sozial-ökologischen Umbau der Landwirtschaft liegen auf dem Tisch – ihre Umsetzung wäre die echte Agrarwende.“
